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Allgemeine Betriebsdaten 

Kapitel 1 

ALLGEMEINE BETRIEBSHINWEISE 

1.1 MONTAGE AUF MONTAGEPLATTE 

Zum MC-12 A wird eine Montageplatte mit Bügel geliefert. Um die Steckverbin­
dung zwischen dem Drucker/Plotter CE 150 und dem MC-12 A nicht zu belasten 
ist eine Montage auf dieser Platte unbedingt zu empfehlen. 

Zunächst wird der CE 150 mit dem linken Fuß in die KunstoffUhrung auf der 
Montageplatte gesetzt und dann in die Haken auf der Platte eingerastet. Ver­
sichern Sie sich, daß der CE 150 richtig in den Haken sitzt. Das MC-12 A wird 
von oben auf den CE 150 aufgesteckt und auf der Rückseite der Montageplatte 
mit den beiden mitgelieferten Rändelschrauben arretiert. 

Die gewinkel te StU'tzplatte kann auf der Rückseite der Montageplatte einge­
schoben werden und dient als Ständer wenn das Gerät auf dem Tisch betrieben 
wird. 

1.2 STROMVERSORGUNG 

Das MC-12 A besitzt eigene NiCd-Akkus und ist unabhängig vom Ladezustand des 
CE 150. Die Anschlußort hat sich gegenüber dem MC-12 nicht geändert (s. MC- 12 
Handbuch Seite 10), jedoch ist unbegrenzter Betrieb nur möglich, wenn das 
Verbindungskabel zwischen CE 150 und MC-12 A angeschlossen ist, und der Net­
zadapter am MC-12 A (obere Buchse) angesteckt wird. 

Vor Inbetriebnahme des MC-12 A Systems sollten das MC-12 A und der CE 150 
mindestens 14 Stunden aufgeladen werden. Sind die Akkus des MC-12 A voll ge­
laden, so ist eine Betriebsdauer von eo. 4-5 Stunden ohne Netzanschluß mög­
JI.:::h. 
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V.24 Schnittstelle 

· Kapitel 2 

V.24 SCHNITTSTELLE 

2. 1 FUNKTIONSBESCHREIBUNG 

Das MC-12 A besitz t eine Schnittstelle, welche allgemein als V.24 oder RS 
232C bekannt ist. Es handelt sich dabei um eine Schnittstelle für serie lle 
Datenübertragung im Asynchronbet rieb. 

Das MC-12 A verhölt sich wie ein Terminal (Senden und Empfangen). und bedient 
olle Steuerle itungen mit Ausnahme der Leitung DCD (PIN 8). Die Ubertrogungs­
geschwindigke it der Schnittstelle kann in 6 Stufen von 300 Baud bis 9600 Baud 
einges te llt werden. Die Geschwindigkeitsstufen 4800 1;3aud und 9600 Baud setzen 
bei dem a ngeschlossenen Empfangs- oder Sendegeröt die volls töndige Funktion 
der Steuerleitungen 4 und 5 voraus . 

Der Anschluß von Geröten an die Schnittste lle ist in Bild 1 dorgestell t. 

2.2 BEFEHLE ZUR SCHNITTSTELLENSTEUERUNG 

COM ON 
COM OFF 

Mit diesen Befehlen wird die Schnittstelle ein- und ausgeschol tet. Dieses 
Kommando ist unabhängig von dem Kommando MC ON und MC OFF. 

We nn der PC 1500 ausgeschaltet wird, ist die Schnitts telle ebenfalls ausge­
schalte t-
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V.24 Schnittstelle 

SETCOM baud,parity,LF 

baud: 1 = 300 
2 = 600 
3 = 1200 
4 = 2400 
5 = 4800 
6 = 9600 

pari ty: 0 = NO; 1 = ODD; 2 = EVEN 

LF: 0 = nur CR; 1 = nach CR automatisch LF 

Dieser Befehl s te llt die Schnittstellenparameter ein. Die Anzahl der Daten­
bits bet rägt immer 7. Nach dem Datenbit wird immer ein Paritötsbit gesch ickt. 
Wenn NO Parity eingestellt is t, liegt der Pegel auf logisch 0. Nach dem Pari­
tätsbit werden 2 Stoppbits gesendet . 

Mit LF kann falls gewünscht, nach jedem Carrige Return automatisch ein Line 
Feed gesendet werden, bzw. beim Empfang nach jedem Carrige Return das folgen­
de Line Feed ignoriert werden. 

PRINT 11-232, vor iable oder string 

Mit diesem Befehl werden Daten über die V.24 Schnittstelle gesendet . Der Be­
fehl entspricht in seiner weiteren Funktion exakt dem LPRINT Befehl. USING 
Anweisungen werden wie üblich behandelt. 

INPUT 1 -232, vor ialbe 

Der Befehl INPUT ermöglicht den Empfang von Daten über die V.24 Schnittstelle 

Beispielprogramm fUr DotenUbertrogung 

Das folgende Programm demonstriert die Übertragung von Meßdaten aus dem MC-
12 A zu einem anderen Rechner mit V.24 Schnittstelle. 

Mit dem Kommando SETCOM4,0,0 wird eine Übertragungsgeschwindigkeit von 2400 
Baud eingestellt. Es wird keine Parität erzeugt und noch CR wird kein LF ge­
sendet_ 
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V.24 Schnittstelle 

10 SETCOM4,0,0:COMON 
20 FORI= 1TOBUFLEN 
30 BUFREAD1,I,A 
40 PRINT#-232,A 
50 NEXTI:COMOFF:END 

ANSCHLUSSBELEGUNG DER V.24 SCHNITTSTELLE 

Das folgende Diagramm zeigt die verschiedenen Anschlußmöglichkeiten für die 
V.24 Schnittstelle, je nachdem ob es sich bei dem anzusteuernden Gerät um ein 
Terminal oder ein Modem, mit oder ohne Handshake Leitungen handelt. 

RS 232C MC-12 A TERMINAL RS 232C MC-12 A TERMINAL 
1 1 FG 1 1FG 

TERMINAL 2><2TXD MODEM 2 2TXO 

3 3RXO 3 3RXO 
mit 

4><4RTS 
mit 

4 4RTS 

5 5CTS 5 5CTS HAND- HAND-6*60SR 6 6DSR 
SHAKE 7 7SG SHAKE 7 7SG 

20 20DTR 20 200TR 

RS 232C MC-12 A TERMINAL RS 232C MC-12 A TERMINAL 
1 1 FG 1 1 FG 

TERMINAL MODEM 2 2TXO 2><2TXD 
3 3RXD ohne 3 3RXO 

ohne 
4 4RTS 4 4RTS 

HAND- 53--5CTS HAND- 5 5CTS 

6 6DSR ) . 63--60SR 
SHAKE 7 7SG SHAKE 7 7SG 

20 20DTR 20 200TR 

Bei einigen Geräten muß zusätzlich der PIN 8 des Steckers mit PIN 20 verbun­
den werden um einen Betrieb zu ermöglichen. Nähere Hinweise dazu finden sich 
auch in den Beschreibungen der anzuschließenden Geräte. 

(C) 1984 BMC 6 Do not sell this PDF!!! 

„ 



Alland more about Sharp PC-1500 at http:/lwww.PC-1500.info 

1/0 Port 

Kapitel 3 

1/0 PORT 

3. 1 BESCHREIBUNG DES I/0 PORT 

Das MC-12 A ist mit einem digitalen Ein- Ausgabebaustein mit der Typenbe­
zeichnung 8255 ausgestattet. Dieser Baustein steht dem Anwender voll zur Ver­
fügung und erschließt ein weites Anwendungsgebiet. Von der Kommunika tion mit 
anderen Datenverarbeitungssystemen bis zur Steuerung und Überwachung von kom­
pliziertesten Anlagen reichen die Möglichkeiten. 

Jede der 24 digitalen Steuerleitungen lassen sich einzeln als Eingangsleitung 
oder als Ausgangsleitung programmieren. Die Programmie rung kann sowohl in 
BASIC als auch in Maschinensprache durchgef Uhrt we rden. 

ANSCHLUSSBELEGUNG UND PROGRAMMIERUNG 

V bat PB3 PB2 PB1 PBO PC2 PCO PC5 PC7 PAO PA1 PA2 PA3 

13 12 11 10 9 8 7 6 5 4 3 2 1 
14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 

GND PB4 PB5 PB6 PB? PC3 PC1 PC4 PC6 PA7 PA6 PA5 PA4 

unten 

Der periphere Interfacehaustein 8255 wird ü~er die Adressen 2000H - 2003H 
(hexadezimal) auf der 2. Speicherseite des PC 1500 angesprochen. 

Die Ansteuerung der 3 8-Bit Ausgangskanäle und der Steuerlogik ist in der 
folgenden Tabelle dargestellt . 
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I/0 Port 

Adresse Funktion Zugriff 

2000H. Kanal A Daten-BUS lesend 
2001H Kanal B Daten-BUS lesend 
2002H Kanal c Daten-BUS lesend 

2000H Daten-BUS Kanal A schreibend 
2001H Daten-BUS Kanal B schreibend 
2002H Daten-BUS Kanal c schreibend 
2003H Daten-BUS Steuerlogik schreibend 

Eine detaillierte Beschreibung des 8255 folgt in Kapitel 3.2. Oie wichtigsten 
Funktionen sollen im weiteren an Beispielen verdeutlicht werden. Oie Program­
mierung geschieht in BASIC. Dabei sind die Befehle POKE und PEEK notwendig. 
Diese Befehle sind nicht im Handbuch des PC 1500 (A) besc hrieben und werden 
hier kurz vorgestellt . 

( PEEK ),__ .... c0i_t_1 _..._---1i.o„, Num. Ausdruck 
. (Adresse ) 

liefert dezimal den Inhalt der Speicherzelle, die durch den numerischen Aus­
druck festgelegt ist. PEEK bezieht sich auf den ersten Speicherblock, PEEKll 
auf den zweiten Speicherblock. 

Beispiel: 

P EEK# &2000 

liest die Information von Kanal A des 8255 

& 2000 = 8192: Das vorangestellte & - Zeichen bedeutet, daß die Adreßangabe 
hexadezimal ist. 

Wertebereich: 

Adressen - 0 . .. 65535; O ••• &FFFF 
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I/0 Port 

Num. Ausdruck 
(Adresse) 

Num. Ausdruck 2 
..----41~ ~--"--!~ 

(Daten) 

Speichert un ter der durch den numerischen Ausdruck 1 festgelegten Adresse und 
ihren Folgeadressen die unter numerischem Ausdr uck 2 festgelegten Daten ab. 
POKE bezieht sich auf den e rsten Speicherblock, POKE# auf den zweiten Spei­
cherblock. 

Beispiel: 

P OKE# &2000, 1,254,2 

schre ibt die Daten 1, 254 und 2 auf d ie Kanäle A, 8 und C des Port IC 8255 

Wer tebereich: 

l\dressen - 0 ... 65535; O„.&FFFF 
Daten - 0 ... 255; O ... &FF 

Oie Anzahl der Date nbytes, die durch e inen einzigen POKE-Befehl eingegeben 
werden können, ist nur durch die maximale Zeilenlänge begrenz t. 

BEISPIELPROGRAMM 

Das folgende P rogramm definiert olle 24 Leitungen des Port IC als Eingänge 
und stellt den logischen Zustand jeder einzelnen Leitung durch 0 oder 1 dar. 

In Zeile 10 des Programms wird der I/0 Port in Betriebsar t 0 initialisiert 
und alle Leitungen als Eingänge geschol tet . 

In der Zeile 20 werden d ie Zus tände an den 3 Ports A, B und C in d ie Variab­
len A, 8 und C geladen. 

In der nachfolgenden Programmschleife wird jedes einzelne Bit der Var iablen 
geprüft und des Ergebnis als 0 oder 1 angezeigt. 
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I/0 Port 

10 : "A" : POKE// &20(i}3,155:WAIT 0 
20: CUR SOR 0: A=PEEK# &2000 :B=PEEK# &2001 

C=PEEK/I &2002 
30 :FOR J=1TO 3:FOR 1=7TO 0 STEP - 1 
35:0=2 AI 
40: IF C( J)A D D PRINT "1 "; :NEXT I : PRI. T 

NEXT J :GOTO 20 
50: PRINT "0" ;: NEXTI : PRINT II " ;:NEXT J : 

GOTO 20 
60:END 

Be ispielprogramm 

" ,, .. ' . 

PA 7 .•.••• ••• • • • PAO P87 .•• . .••••••• PBO PC7 •.... . . • ... • . PCO 

10010001 0001000 1 01000100 
PORTA PORT B PORT C 

0 = logischer Pegel = 0 ( = 0 V) 
1 :; logischer Pegel = 1 ( = 2. 2 V) 
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